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Montag den 5 December er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

netst

Politisches Tagesbild
In Rom steht die Kanonisirung von vier neuen

heiligen bevor Zur Theilnahme an dieser Feierlichkeit
sind bereits zahlreiche Bischöse aus aller Herren Länder
dort eingetroffen Die gleichzeitige Anwesenheit einer so
großen Zahl von Würdenträgern der Kirche soll aber neben
her auch noch zu anderen Zwecken benutzt werden Es
scheint sich um ein kleines Concil zu handeln um Be
rathungen und Abmachungen über ein gemeinsames und ge
schlossenes Vorgehen in Betreff der Stellung des Papstes
Die Bischöfe wollen im Verein mit den römischen Kar
dinälen eine Ergebenheits und Beileidsadresse überreichen
die der Papst beantworten wird Diese Kundgebungen sollen
oer Agitation für Erweiterung des Garantiegesetzes für
eine wenigstens theilweise Wiederherstellung der weltlichen
Gewalt gewissermaßen die Weihe und einen neuen kräftigen

Impuls verleihen Immer klarer stellt ß sich heraus daß
die Art wie man in Preußen den Kulturkampf zu Ende
führt die kühnsten Hoffnungen der vatikanischen Heißsporne
neu belebt hat Die klerikalen Blätter erörtern die vor
w Jahren von ihnen als lächerlich bezeichnete Kombination
daß der Papst dem Fürsten Bismarck Konzessionen machen
und daß Fürst Bismarck den Papst in der Revindikation der
weltlichen Gewalt unterstützen werde Die religiösen An
gelegenheiten Frankreichs bilden jedenfalls den Gegenstand
eifriger Konferenzen zwischen dem Papst und seinem Staats
sekretär einer und den in Rom anwesenden französischen
Bischöfen andererseits

Die von Gambetta in der ministeriellen Erklärung
angekündigte Berfassungsrevision soll sich auch auf die
Deputirtenkammer beziehen Da die Frage bezüglich des
Listenskrutiniums auf welches Gambetta das größte Gewicht
legt vom Senate im ablehnenden Sinne entschieden worden
ist erachtet der Konseilpräsident es für das biste Auskunsts
mittel den aus beiden Kammern gebildeten Kongreß die
Listenwahl votiren zu lassen Den Kreditforderungen für die
tunesische Expedition wurde kein großer Widerstand ent

gegengesetzt Nach Gambetta s Ansicht würde die Wieder
aufgabe von Tunis Frankreichs Ansehen schädlich sein und
sehr schwere Verantwortlichkeiten nach sich ziehen Frankreich
könne wenn es ohne auf Abenteuer auszugehen eine aus
wärtige Politik haben wolle Tunis nicht aufgeben Tunis
werde für die afrikanische Kolonie Frankreichs ein wachsamer
und nothwendiger Psörtner sein Die militärische Okkupation
dürfe aber auch nicht bis an die Grenze von Tripolis aus

gedehnt werden denn es sei nicht gut die Pforte zum un
mittelbaren Nachbar zu haben Der im Bardo abgeschlossene
Vertrag sei ein ratificirtes Gesetz dessen Bestimmungen aus
geführt werden müßten Die Regierung werde den Modus
der Ausführung vorschlagen sobald die Zeit dazu gekom
men sei

John Bull beruhigt sich über das Vordringen Frank
reichs in Tunis Wie der Standard erfährt sind die
englischen Kriegsschiffe aus den tunesischen Gewässern
zurückberufen worden weil sie zum Schutz der englischen
Interessen dort nicht länger erforderlich seien

Die Sehnsucht der Spanter Mch Wiedergewinnung
Gibraltars ist wieder einmal in einer Anfrage zum Aus
druck gelangt welche ein kubanischer Senator an die Regie
rung gerichtet hat Derselbe wünschte zu wissen ob die
Regierung bereit sei mit England wegen der Abtretung
Gibraltars in Unterhandlung zu treten Der Minister des
Auswärtigen Marquis de Vega Armijo erwiderte daß die
Regierung so handeln würde wie es das Interesse des
Landes und die Aufrechterhaltung der freundschaftlichen
Beziehungen zu den befreundeten Nationen erforderten

Die Ergänzungswahlen sür die serbische Sknpschtina
sind auf den 13 /25 Dezember angeordnet worden Im
Ganzen sind zwölf Abgeordnete zu wählen darunter einer
für die Hauptstadt des Fürsteuthums Der Zusammentritt
der Skupschtina dürfte erst gegen den 23 Dezember a St
erfolgen

Nach Meldungen der parsischen Blätter von Bombay
sollen an der Grenze Tnrkestans nahe bei der heiligen
Stadt Samarkand gegen 8000 Russen zusammengezogen
sein Dieselben hätten die Bestimmung falls nach dem
Tode des Khans von Bokhara dessen Ableben täglich er
wartet wird ein Erbfolgekrieg ausbrechen sollte in das
Khanat einzurücken und einige Städte daselbst eventuell
sogar die Hauptstadt Bokhara selbst zu besetzen

Deutsches Reich
Berlin 1 Dezember

Bei der ersten Lesung des Civilstandsgesetzes
im Abgeordnetenhaus am 17 Dezember 1873 sprach sich
Fürst Bismarck auf die Provokation des Abg v Gerlach
über seine Stellung zu der Vorlage wie folgt aus Meine
persönliche Ueberzeugung ist die daß ich mich allerdings nicht
bereitwillig sondern ungern und nach großem Kampfe ent
schlossen habe in Gemeinschaft mit meinem Kollegen bei
Sr Majestät den Antrag auf Vollziehung dieser Vorlage
zu stellen und auch entschlossen bin dafür einzustehen Ich
habe hier nicht Dogmatik zu treiben sondern Politik zu
treiben Aus diesem Gesichtspunkte der Politik habe ich
mich überzeugt daß in der Lage in welche das revolutio
näre Verhalten der katholischen Bischöfe den Staat gebracht

hat ich werde den Ausdruck revolutionär noch näher er
läutern der Staat durch die Nothwendigkeit gezwungen
ist dieses Gesetz zu erlassen um die Schäden von dem
Theil seiner Unterthanen abzuwenden welche die Aufleh
nung der Bischöfe über sie verhängt hat und so viel an
ihm liegt zu thun als er kann Es ist dies gradezu eine
Konzession die der Staat dadurch dem Frieden macht daß
er dem Kampfe ausweicht so lange als möglich Es liegt
doch gewissermaßen ein Vorzug darin daß der Staat an
statt sofort mit harter Hand gegen die Bischöfe vorzugehen
in diesem Gesetze gleichsam einen friedlichen Waffenstillstand
schafft in welchen sie zurückgehen können Aus diesem Um

stände glaube ich daß der Staat ein Bedürfniß
der Nothwehr an diesem Gesetze hat und bin ent
schlossen dafür einzustehen wie für so Manches was meinen
persönlichen Ueberzeugungen namentlich wenn ich sie in der
Jugend gehabt habe nicht mehr entspricht Aber ich bin
ein dem Gesammtbedürsniß und den Forderungen des Frie
dens und des Gedeihens meines Vaterlandes sich diszipli
nirender und unterordnender Staatsmann Lebhafter
Beifall

Durch die Blätter geht die Nachricht daß Graf
Walders ee ausersehen sei dem Grafen Moltke als
Adlatus beigegeben zu werden Wie die Konserv Korresp
erfährt handelt es sich darum in einem Theile der Ge
schäfte welche dem Chef des Großen Generalstabes Grafen
von Moltke obliegen demselben aus seinen Wunsch in der
Person des Generalmajors Grafen von Waldersee einen
Stellvertreter zu geben während die Leitung des Ganzen
unverändert dem berühmten Strategen verbleibt

Die Fortschrittspartei hat beschlossen in
allen wichtigeren Fragen sich im Voraus mit der Partei
der Sezessiouisten zu benehmen eine ständige Delegation
von drei Mitgliedern ist damit betraut Die Partei beab
sichtigt der Magd Ztg zufolge eine Reihe von Anträgen
einzubringen die Erweiterung der Haftpflicht und die Sicher
heit der Arbeiter bezweckend dem Abg Hirsch ist die Re
daktion derselben übertragen Gelegentlich sollen Anträge
auf Gewährung von Diäten auf Vorschriften über die
Couvertirung der Stimmzettel bei den Reichstazswahlen ein
gebracht werden Im Vorstande der Fraktion sind Klotz
Schulze Delitzsch Virchow Hänel Richter

Der Bau des neuen Lehrgebäudes der Kriegs
akademie in der Dorotheenstraße ist im Rohbau voll
endet es wird an der innern Fertigstellung so beschleunigt
gearbeitet damit am 1 Oktober künstigen Jahres der mo
numentale Bau seiner Bestimmung übergeben werden kann

Nach der vorläufigen Feststellung der Zölle und
Verbrauchssteuern welche die zum Zollgebiet des deut
schen Reichs gehörigen Staaten für das 1 und 2 Quartal
des Etatsjahres 1881 1882 an die Reichskasse abzuführen
haben beträgt die Gefammtsumme 192 984 587 Da

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Gräfin Lncretia wußte aus Erfahrung daß jetzt eines
jener Gespräche beginnen würde die für sie eben so lang
weilig wie unerquicklich waren Unbemerkt kniff sie dem
Meinen in sein rundes Beinchen worauf er natürlich
jämmerlich schrie Selbstverständlich hatte die Gräfin einen
schicklichen Vorwand sich mit dem Knaben zurückzuziehen

Angekommen im Schlosse übergab sie das Kind seiner
Bonne und fragte nach ihrem Bruder

Graf Albano Riario Sforza brachte seine Urlaubszeit
bei seiner Schwester zu Diese Schwester einige Jahre
älter als er war ihm so lange er denken konnte die
theuerste Person auf der Welt gewesen Seinen Vater
hatte er selten gesehen die Mutter vergnügungssüchtig und
eitel zeigte ihren Kindern wenig Liebe Gouvernante und
Hofmeister straften fast immer und so waren die beiden
ohne liebevolle Fürsorge aufwachsenden Kinder ganz auf
einander angewiesen und deshalb so viel wie es ihnen
möglich war beisammen gewesen

An Lncretia s Hochzeitstage weinte Albano der fünf
zehnjährige Knabenjüngling wie ein Kind Die Schwester
versprach ihm oft zu schreiben und ihn sobald als es ihr
möglich sein würde in ihre Nähe zu bringen

Sie hielt Wort Bald nach ihrer Bermählung starb
die Mutter in Folge eines Fiebers Ihr Gemahl Gras
Ärenzo Riario Sporza überlebte sie nur ein Jahr Er
hinterließ bedeutende Schulden und man flüsterte eine Zeit

lang er habe sich um allen Quälereien von Seiten seiner
Gläubiger zu entgehen selbst getödtet

Ein Vetter um die Ehre des Namens rein zu erhal
ten bezahlte die Schulden Graf Rosenhorst erklärte daß
er fortan für den jungen Schwager sorgen würde

Geistvoll gelehrig und fleißig wie Albano war ern rö
er sich unter guter Leitung gründliche Kenntnisse unl die
vielseitige Bildung die vorzugsweise für die diplomatische
Laufbahn nützlich ist

Mit Hülfe dieser Kenntnisse und dem Einflüsse des
Grafen Rosenhorst der e mr der reichbegütertsten und älte
sten Edelleute Oesterreichs war erhielt Albano eine An
stellung bei der französischen Gesandtschaft in Wien zu der
Zeit wo Kaiser Napoleon sich um die Erzherzogin Marie
Luise bewarb

Wie schon oft saß er auch heute an dem herrlichen
Septembernachmittage auf der Zinne des westlichen Schloß
thurmes und zeichnete

Albano besaß von Natur viel Talent hatte gute Lehrer
gehabt und bei Aufnahme von Landschaften wurde er von
feinen vortrefflichen Augen bestens unterstützt

Während er eifrig skizzirte legte sich eine Hand leise
auf seine Schulter Er blickte um sich und sah in das
schöne Antlitz seiner Schwester

So ernst liebe Lucretia fragte er lächelnd Schaue
um Dich her sieh den blühenden Garten den dunkelgrünen
Wald die von Trauben schweren Rebengelände dort die
rothen Dächer der Meiereien und der bis an die Dach
sparren gefüllten Scheune und sage Dir Alles was mein
Auge sieht und Du kannst weit sehen Schwesterchen ge
hört mir dann wird die Falte zwischen Deinen Augen
brauen verschwinden und Du wirst wieder so jung und
lieblich aussehen wie zu der Zeit wo Lucretia und Albano
Federball zusammen spielten

Das ist zu viel erwartet Albano, eutgegnete die
Gräfin Jeder ist nur eine kurze Zeit seines Daseins ein
sorgenloses Kind Aber darüber darf sich Keiner beklagen
so wenig wie über den Tod da kurzes Jugendglück und
Sterblichkeit allgemeines Menschenloos sind Wenn Du
aber behauptest daß ich die Besitzerin dieses schönen frucht
baren Stückes Erde bin so muß ich Dir entgegnen die
Theilhaberin so lange mein Gemahl lebt später kann ich
höchstens als Gast hier wohnen wenn es dem Majorats
errn gefällt mich hierher einzuladen sogar daS Palais in

Wien gehört nach des Grafen Tode dem ältesten Sohne
damit der Chef der Familie Rosenhorst diese stets würdig
repräsentiren kann Was der Stifter des Majorates als
Jahresrente an die jüngeren Geschwister geben muß ist ver
hältnißmäßig wenig für die Wittwe ist in noch geringerem

Maße gesorgt sie ist auf die Lieb ihres ältesten Sohnes
angewiesen Mein eigener Sohn wird ein armer Graf von
Rofenhorst sein und gleich seinem Großoheim und zwei
Urgroßheime sich glücklich schätzen wenn er in Prag oder
Olmütz Domherr wird Ich aber

Du sprichst als fürchtetest Du bald Wittwe zu sein
Dein Mann steht erst in der zweiten Hälfte der Vierzig
und war bisher ganz gesund Ihm werden hoffentlich noch
viele Jahre bleiben in welchen er sür Dich sorgen und
sparen kann liebe Lucretia, tröstete Albano

Seine Wohlthätigkeit ist eine so umfassende groß
artige daß ich nicht sehe wie er für Egon und mich etwas
Erhebliches zurücklegen will Ach und das Leben an seiner
Seite ist jetzt recht schwer für michl seufzte die Gräfin
Er bereut seine Heftigkeit gegen Konstantin er verzehrt

sich in Sorge um ihn ehrlich gestanden ich wünschte er
wäre wieder hier Pater Vincenz ohne dessen Rath Rosen
horst nichts Wichtiges thut hat hier geirrt Auf des thörig
teu Menschen Flucht hat er nicht gerechnet Wenn er noch
lebt warum giebt er kein Lebenszeichen

Hml machte Graf Albano
Was soll das Hm bedeuten fragte Lucretia pikirt
Nichts oder alles Mögliche SchwesterleinI Kann ich

wissen was Dein Stiessohn denkt vorausgesetzt er lebt
Zerknirscht ließ er sich in das Kloster schaffen diese Zer
knirschung war zu groß um von langer Dauer sein zu
können Bei dem ruhigen regelmäßigen Leben im Kloster
beruhigten sich seine aufgeregten Nerven Er erholte sich
körperlich folglich auch geistig und machte sich was ich
an seiner Stelle auch gethan hätte auf die Reise

Meinetwegen aber warum schrieb er nicht an seinen

Vater Er kann doch ohne Geld nicht leben Zur Ar
beit ist er nicht erzogen und endlich er weiß doch daß
er der Erbgraf ist und als solcher gewisse Rechte besitzt,
antwortete Lucretia

Verliere Dich nicht in allerhand Vermuthungen weder
Du noch ich haben der Scene beigewohnt die zwischen ihm
und seinem Vater stattfand Rosenhorst weiß wohl selbst
nicht genau was und wie er zu seinem Sohne gesprochen
hat Wer weiß denn ob er nicht gleichviel mit welcher



von entfallen auf Zölle 85179122 auf Tabaksteuer
505 728 aus Rübenzuckersteuer 66 277 948 L,
auf Salzsteuer 16026623 mithin auf die Ein
nahmen an welchen sämmtliche Bundesstaaten Theil nehmen
167 989 421 Ferner auf die Einnahmen an welchen
Baiern Württemberg und Baden keinen Theil haben näm
lich an Branntweinsteuern und Uebergangsabgabe von Brannt
wein 17 856834 dazu als Aversum 3227 auf
Einnahmen an welchen Baiern Württemberg Baden und
Elsaß Lothringen keinen Theil haben nämlich an Brausteuer
und Uebergangsabgabe von Bier 7 133 755 dazu als
Aversum 1350 zusammen also auf die Einnahmen an
welchen nicht sämmtliche Bundesstaaten Theil haben
24995 166 Für das 1 Quartal des Etatsjahres
1881 1882 sind abgeführt 85 870087 es bleiben mit
hin für das 2 Quartal abzuführen 107114500 In
dem gleichen Zeitraum wurde für die Reichskasse erzielt aus
dem Spielkartenstempel eine Summe von 421721 Nach
der provisorischen Berechnung des Antheils der Bundesstaa
ten an dem Mehrertrage der Zölle und der Tabakssteuer
für das i und 2 Quartal ves Etatsjahres 1881 1882
beträgt der Gesammtüberschuß über die zunächst für
die Reichskasse in Anspruch zu nehmenden 65 000000
s 8 des Gesetzes vom 15 Juli 1879 22793202

Davon erhält Preußen 13 732 457 Baiern 2 679 246
Mark Sachsen 1472 653 Württemberg 1003 702
Baden 804002 Hessen 471692 Mecklenburg
Schwerin 295420 Sachsen Weimar 156267 Meck
lenburg Strelitz 51037 Oldenburg 170340
Braunschweig 174703 Sachsen Meiningen 103 754
Sachsen Altenburg 77 802 Sachsen Koburg Golha
97 409 Anhalt 113928 Schwarzburg Sondershaufen
35 998 Schwarzburg Rudolstadt 40903 Waldeck
29 203 Reuß ä L 25 065 Reuß j L 49 278
Schaumburg Lippe 17 675 Lippe 59 988 Lübeck
30 360 Bremen 75858 Hamburg 207311
Elsaß Lothringen 817151

Im Auftrage Sr Maj des Kaisers hat der Reichs
kanzler dem Bundesrath den bereits mehrfach angekündigten
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Erhebung einer Be
ruf sst atistik so wie die Vornahme einer Vi ehzählu ng
im Jahre 1882 vorgelegt Der Entwurf lautet 1
Im Jahre 1882 findet die Erhebung einer allgemeinen
Berufsstatistik und einer Viehzählung für den Umfang des
Reiches statt 2 Die statistischen Aufnahmen werden
von den Einzelstaalen bewirkt Die Lieferung der erforder
lichen Erhebungsformulare und die Verarbeitung des Ur
materials erfolgt von Reichs wegen H 3 Der Bundes
rath bestimmt den Tag der statistischen Aufnahmen und er
läßt die zur Ausführung dieses Gesetzes ersorderlichen Vor
schriften Z 4 Wer die auf Grund dieses Gesetzes an ihn
gerichteten Fragen wissenllich wahrheitswidrig beantwortet
oder anderen Verpflichtungen zuwiderhandelt welche nach
den zur Ausführung des Gesetzes erlassenen und bekannt
gemachten Vorschriften ß 3 ihm obliegen ist mit Geld
strafe bis zu 100 oder mit Haft zu bestrafen 5
Der Reichskanzler wird ermächtigt zur Deckung der in
Ausführung dieses Gesetzes entstehenden Kosten in dem lau
fenden Etatsjahre den Betrag von 300000 zu verwen

den Die Mittel zur Bestreitung dieser Ausgabe sind so
weit dieselben nicht durch Mehrerträge bei den außer den
Matriknlarbciträgen zur Reichskasse fließenden regelmäßigen
Einnahmen ihre Deckung finden durch Beiträge der einzelnen
Bundesstaaten nach dem Maßstabe ihrer Bevölkerung auf
zubringen In der Begründung wird hervorgehoben
daß das Bedürfniß einer eingehenden Berufsstatistik wieder
holt anerkannt dieselbe aber mit der Volkszählnng
zu verbinden sich als nicht ausführbar erwiesen habe
Die für die durch Unfall Invalidität und Alter erwerbs
unfähig gewordenen Arbeiter zu treffenden Maßregeln
könnten jedoch nur dann eine gedeihliche Lösung finden wenn
eine umfassende Berussstatistik erhoben würde Um den
statistischen Aufnahmen eine unzweifelhafte rechtliche Grund
lage zu geben sei der Erlaß eines Gesetzes nothwendig Bei
dieser Gelegenheit lasse sich auch die gebotene Erneuerung
der Viehzählung mit geringem Aufwand an Kosten und
Arbeit bewirken

Breslau 1 Dezember Heute hat hier unter allge
meiner Theilnahme die Beerdigung des Domherrn Kün
zer stattgefunden Vom Trauerhause in welchem sich der
gesammte Klerus die Spitzen der Behörden der Magistrat
die Stadtverordneten und die Deputationen aller Vereine
versammelt hatten deren Mitglied der Verstorbene war
wurde die Leiche nach dem Dom übergeführt wo ein feier
liches Requiem stattfand Auf dem Kirchhofe erfolgte nach
nochmaliger Einsegnung die Beisetzung der Leiche

Reichstag
In der heutigen 7 Plenarsitzung wurde die zweite

Etatberathung beim Etat des Reichsamts des Innern
fortgesetzt

Im Titel 11 erscheint die Position von 85 000
für den Volkswirthschaftsrath

Abg v Benda präzisirt die ablehnende Stellung
der Nationalliberalen dieser Position gegenüber indem er
sich namentlich auf die erst vor einigen Monaten vom Abg
v Bennigsen abgegebene Erklärung bezieht

Reichskanzler Fürst v Bismarck warnt daß die
Herren nicht hinter den einfachen Bestrebungen die Ge
schäfte zu fördern politische Hintergedanken erblicken
möchten Es handle sich allein um die bessere Gestaltung
der Vorlagen deren mangelhafte Entstehung man nicht
verkennen könne und die naturgemäß oft allein der einseiti
gen technischen Auffassung eines vortragenden Rathes ihre
formelle Entstehung verdanken Eine stehende Einrich
tung statt Enqueten halte er deshalb für nützlich weil sie
aus Männern bestehen würde die Beruf und Geneigtheit
hätten sich solchen Aufgaben dauernd zu unterziehen und
so die Berathungen wesentlich gekürzt werden Die Regie
rung verlange diese Hilfe eben für sich nicht für den
Reichstag sie werde die Vorlage immer wieder einbringen
wenn sie jetzt auch abgelehnt würde Das vorliegende Be
dürfniß sei ebenso nothwendig wie die Besoldung der zahl
reichen Beamten Versage der Reichstag die geforderten
Mittel so werde den Bundesregierungen nichts übrig blei
ben als an die Opferfreudigkeit des Volks gegen die Ent
scheidung des Reichstags zu appelliren und den preußischen
Volkswirthschastsrath durch Mitglieder aus den anderen

Bundesstaaten zu ergänzen Der Reichskanzler schloß mit
der dringenden Aufforderung den verbündeten Regierungen
nicht die Mittel zu ihrer Information zu versagen

Abg Dr Bamberger erklärt daß seine Freunde
dem Verlangen des Herrn Reichskanzlers sich nicht prinzi
piell widersetzen sie halten den Volkswirthschaftsrath aber
nicht für das richtige Mittel den Uebelständen abzuhelfen
Er habe doch den Eindruck daß der Volkswirthschaftsrath
dem Reichstage einige Konkurrenz machen ein Nebenparla
ment geschaffen werden solle Seit kaum fünf Monaten
sei diese Vorlage mit ziemlich erheblicher Majorität abge
lehnt da hätte man doch nicht erwarten dürfen daß dem
Reichstage jetzt schon bei seinem Zusammentritte sofort die
Vorlage gemacht würde zumal man von demselben einen
noch höheren Grad der Ablehnung erwarten durfte Er
seinerseits leugne nicht daß es politische Rücksichten seien
die ihm die Vorlage bedenklich machen Die Ablehnung
sei geboten durch Rücksichten auf die Selbsterhaltung des
Reichstages und um sich dem Vorgehen prinzipiell zu
widersetzen daß abgelehnte Vorlagen ohne Weiteres immer
wieder bei dem Reichstage angebracht würden Aus
einer historischen Beleuchtung des französischen Volkswirth
schaftsraths sucht der Redner nachzuweisen daß diese Insti
tution für uns keineswegs wünschenswerth sein könne
Zu den anderen Bedenken komme nun daß der Volks
wirthschaftsrath durch bloße Verordnung geschaffen werden
solle Den Bedürfnissen welche der Reichskanzler vorge
führt würde nur ein Staatsrath entsprechen können
Dann sei auch die Zusammensetzung des Volkswirthfchafts

rathes derart daß es sehr leicht sein würde ihn so zu kon
struiren daß derselbe lediglich die Meinung der Regierung
reflektire Ein objektives unparteiisches Urtheil sei nicht
zu erwarten der Einfluß einzelner Mitglieder auf die
übrigen würde weit größer sein als es im Parlament der
Fall sei zumal bei den vielen Spezialsragen doch nur
wenige Mitglieder wirkliche Sachverständige sein könnten
das Gros Dilettanten sein würden

Reichskanzler Fürst v Bismarck Der Volkswirth
schastsraih soll nicht zwischen Reichstag und Bundesregie
rung stehen sondern hinter der Regierung hinter jener
Stelle von der die Vorlagen ausgehen daß sie durch die
Zeugenvernehmung dieser Sachkundigen sich insormiren kann
Wir wollen nur Informationen Uns an eine Versamm
lung von Richtern zu wenden fällt uns nicht im Traume
ein Richter haben wir schon genug Enqusten aä Koo die der
Herr Vorredner wünscht machen nur größere Schwierig
keiten delm da kommen immer wieder Iwminss iwvi von
denen Jeder zeigen will was er kann Was Herrn Del
brück anlangt so ist derselbe zurückgetreten lediglich unler
Berufung auf seine Gesundheit Ich habe mich vergeblich
bemüht irgend ein sachliches Motiv von ihm herauszubrin
gen er hat sich dem Kaiser gegenüber wie mir gegenüber
immer nur auf seinen Gesundheitszustand berufen Der
Herr Vorredner meint ich hätte gesagt Gehen Sie zu
Delbrück ich verstehe davon nichts Ich habe sagen wollen
Delbrück versteht mehr davon als ich er hat das Ressort
in Händen Ich habe schon öfter erklärt daß ich mich in
das Ressort nie gemischt habe so lange Delbrück ihm vor
stand und die Vertretung übernahm Ueber seine Gefchäfts

Hülfe irgend etwas Ruhmvolles thun will ehe er heimzu
kehren gedenkt Es wird nicht lange friedlich in Europa
bleiben Konstantin ist sähig in die Armee zu treten ist s
nicht in Oesterreich in einem anderen Staate und endlich
weißt Du denn um vollständig aufrichtig zu sein ob er
sich nicht vor der Stiefmutter fürchtet wie das Kind im
Märchen

vio mio Ibauo rief Gräfin Lucretia blaß wie
eine Todte Du willst doch damit nicht sagen daß Kon
stantin mir zutrauen könnte ich sühre Schlimmes gegen
ihn im Schilde

Stiesmütter selbst die liebenswürdigsten werden leicht
mit Mißtrauen betrachtet wenn die Verhältnisse sind wie
hier Es ist ein großer Unterschied sür Dich als die Mut
ter des kleinen Erbgrafen Egon hier zu sein ich neben Dir
als Vormund des Neffen oder wie Du sagst als Gast
Deines Herrn Stieffohnes, sprach Graf Albano

Du hast Recht Bruder nickte sie
Indeß, fuhr er fort läßt sich jetzt nichts thun

als das Mögliche um Deinen Gatten zu beruhigen und
den jungen Thoren zu finden Mein treuer Knappe vulsso
der schwarze Franzel wird nicht unterlassen dem Flüchtling
nachzuspüren bis er ihn findet die Belohnung die ich ihm
versprochen habe ist für ihn eine große Summe

sFortsetzung folgt

Ethische u d ästhetische Weltanschauung
Nach einem Vortrage des Herrn Superintendent Förster

zum Besten des Gustav Adols Vereins
Der Gegensatz zwischen dem Ethischen und dem Aesthe

tischen ist kein polarer kein diametraler wie schon der Um
stand beweist daß das Wort sittlich beide Begriffe in
sich schließt immerhin ist dieser Gegensatz aber durchgreifend
genug um eine Reihe von Gegenständen unter denselben
zu betrachten Ethische Naturen sind solche welche der Er
scheinungswelt mit einer sittlichen Idee einem Zwecksbegriff
entgegentreten welche auf ihre Umgebung bestimmend ein
zuwirken suchen ästhetische Naturen sind solche welche mehr
receptiv die Welt der Erscheinungen auf sich wirken lassen
welche mehr empfangen genießen empfinden

Man könnte der männlichen Natur die ethische der
weiblichen Natur die ästhetische Seite zuschreiben Des
Mannes Sache ist es gestaltend und schaffend auf das
Leben zu wirken er läßt sich durch die Macht der Gründe
in seinem Urtheil bestimmen das Weib dagegen folgt den
unmittelbaren Eindrücken und trifft dabei oft mit nacht
wandlerischer Sicherheit das Richtige Der feine Takt für
das in jeder Lage zu Wählende ist dem Weibe in höheren
Maßen eigen Willst du genau erfahren was sich ziemt
so frage nur bei edlen Frauen an Treffend charakterisirt

im Tasso die Prinzessin den Unterschied zwischen Mann
und Weib Ihr strebt nach fernen Gütern und euer
Streben muß gewaltsam sein Ihr wagt es für die Ewig
keit zu handeln Wenn wir ein einzig noch beschränktes Gut
Auf dieser Erde nur besitzen möchten Ueberwiegt bei
dem Ma ne die ästhetische bei dem Weibe die ethische
Seite so haben wir einen unerquicklichen Eindruck

Ob in den Berufsarten dieser Gegensatz des Ethischen
und Aesthetischen zur Erscheinung tritt sei unerörtert
Prägnanter tritt derselbe im Volksleben hervor Vergleichen
wir einmal den germanischen Norden und den romanischen
Süden Deutschland und Italien Hier in Italien auch
in den niedrigsten Schichten der inn für das Anmuthige
in Form und Haltung Farbe und Gestalt dort weniger
Sinn für Kunst und Geschmack in den Städten und noch
weniger auf dem Lande Auch die Kirche ist hier nicht zur
Geschmacksbildung berufen gewesen Welcher Unterschied in
den Volksfesten gefällige Anmuth ansprechendes Maß
halten bei jenen wüstes Toben und Drängen brutale Rück
sichtslosigkeit bei uns welcher Unterschied selbst in der
Kinderwelt zwischen der blöden Haltung und Dummdreistig
keit der nordischen Flachsköpfe und der gewandten Eleganz
der italienischen Kinder Doch wie anders wird das
Bild wenn wir auf die ethische Seite Rücksicht nehmen
Stellt man dem müßigen Pflanzenleben der Lazaronis die
Betriebsamkeit einer deutschen oder englischen Fabrikstadt
gegenüber dann kann nicht zweifelhaft sein zu wessen
Gunsten der Vergleich ausfällt

Es ist nicht blos nationale Voreingenommenheit den
germanischen Völkern einen starken sittlichen Zug zu vin
diciren Sowohl in den dichterischen Schöpfungen wie in
der naiven Volksanschauung offenbart sich diese ethische
Seite Die Helden unserer alten Sagen sind durchaus
Männer der Kraft und des rastlosen Ringens Faust
wiewohl tiefer und idealer durch Göthe aufgefaßt versinn
bildlicht schon in der alten Volkssage das heiße Bemühen
nach Erkenntniß

Gehen wir auf eine Betrachtung der Religionsformen
über so haben wir im Alterthum bei der polytheistischen
Heidenwelt eine bunte Fülle von Formen aber das Sinnliche
und Aesthetische hat den ethischen Kern überwuchert Selbst
die Götter sind nur potenzirte Menschen mit allen ihcen
Fehlern und Gebrechen Ganz anders stellt sich das Ver
hältniß bei den monotheistischen Juden dar Hier ein stren
ges Abweisen des Aesthetischen Nur der unsichtbare Gott
soll im Geist und in der Wahrheit angebetet werden Eine
Versöhnung beider Gegensätze vollzog sich in der Person
Christi Daß er bei der sittlichen Zersetzung der damaligen
Welt auf die überwältigende Kraft der sittlichen Reinheit
das Hauptgewicht legte ist selbstverständlich Doch fehlt ihm
durchaus nicht der Sinn sür das Schöne Er hat ein offe
nes Auge für die Herrlichkeit der Natur und die Gaben der
Schöpfung wie seine Gleichnisse hinlänglich bekunden Auch
seine Jüngern fehlt durchaus nicht das Verständniß für

das Schöne und doch wenn Paulus in Athen umgeben von
der Blüche der griechischen Kunst mit schlichtem Wort das
Evangelium verkündet welcher Gegensatz der ethischen und
ästhetischen Weltbetrachtung In der ersten Zeit des Chri
stenthums hält die Kirche alles was Well heißt ängstlich
von sich fern Als aber das Christenthum Staatsreligiou
geworden ist muß mit dem Staate ein moäus vivsuäi ge
funden werden Bon der Welt geht ein allmählicher immer
merklicherer Einfluß auf die Kirche über und man kann wohl
von einer Verweltlichung der Kirche sprechen Im Anacho
reten und Mönchsthum reagirt die ethische Einseitigkeit ge
gen das eingedrungene Heidenthum Luthers Auftreten im
XVI Jahrhundert verdeutlicht den Gegensatz zwischen dem
ästhetischen Romanismus und der sittlichen Volkskraft der
Deutschen Eine durch und durch ethische Persönlichkeit ver
mag Luther vermöge seines Genius alle Seiten des christ
lichen Lebens zu würdigen Frei und tolerant in den peri
pherischen Gebieten hat er die reichen ästhetischen Beziehun
gen nicht übersehen aber der ästhetische Gesichtspunkt ordnet

sich bet ihm freiwillig unter Alles wird in das Licht der
sittlichen Betrachtung gerückt Der Pietismus mit seiner

oosnng der Weltflucht und nicht der Weltüberwindung re
präsentirt ein einseitiges Ueberwiegen des Ethischen

Das sittlich Gute und Schöne muß sich gegenseitig
durchgingen nur muß das Ethische das Dominirende sein
Man muß an Alles den Maßstab des sittlichen Werthes
legen Das gilt auch von der Kunst die nur dann wenn
sie sich zum Träger eines sittlichen Gedankens macht wird
wahrhaft befriedigen können

Es fragt sich ob unsere Zeit das rechte Gleichgewicht
zeigt und hier muß man bekennen daß die Würdigung des
Ethischen hinter der Würdigung des Aesthetischen zurückge
blieben ist Das tritt vor Allem in der öffentlichen Mei
nung hervor Aesthetische Verstöße erscheinen verzeihlicher
als sittliche Defekte Mit Leichtfertigkeit spricht man von
den Gebrechen der Zeit Selbst aus der Schuld wird in
dem ästhetisch angehauchten Weltschmerz eine Art rasfinirten
Genusses Es gilt für spießbürgerlich nach sittlichen Nor
men zu leben und die Kultur des Genius vergöttert sogar
sittliche Mängel des Helden als berechtigte geniale Eigen
thümlichkeiten Dem verdorbenen Volksgeschmack den unter
Anderem die Vorliebe für Offenbach zeigt haben seilst her
vorragende Romandichter und Feuilletonisten wie Hehse und
Spielhagen gehuldigt Das Ueberwuchern des Aesthetischen
zeigt sich auch in der Schule wo die Analhsis auf Kosten
der Shnthesis vorwaltet Ja selbst in der Pflege der Reli
gion sucht man mehr ästhetisches Wohlgefallen als sittlicie
Erhebung Und um zum Schlüsse das Gleichniß vom barm
herzigen Samariter anzuziehen wie Viele begeistern sich
nicht für des Samariters anspruchslose Opferfreudigkeit
ziehen sich aber scheu zurück wenn es gilt das Gleiche den
Armen Kranken und Elenden dieser Welt zu erweisen Zeigt
sich hier nicht auch der alte Gegensatz des Ethischen und
Aesthetischen



Wung war eine Meinungsverschiedenheit nicht vorhanden
Meine Anerkennung für Herrn Delbrück war so groß daß
alle auftauchenden Zweifel ob wir auf dem rechten Wege
seien von mir unterdrückt wurden gegenüber der Bedeutung
und technischen Ueberlegenheit dieses Mitarbeiters aus den
ich nicht verzichten wollte Ich habe damals solchen Wirth
schaftspolitikern welche Beschwerde darüber führten daß es
auf solche Weise nicht ginge gesagt Es ist möglich daß
wir auf einem unrichtigen Wege sind und daß nicht Alles
richtig ist was er unternimmt aber ich weiß nicht wie ich
die Lücke ausfüllen soll wenn er ausscheidet Ich muß eine
tüchtige Kraft nehmen wie sie ist und einen Mann wie
Delbrück kann ich nicht behandeln wie einen vortragenden
Rath dem man bemerkt Ich habe Sie bitten lassen nicht
um Ihre Meinung zu hören sondern um Ihnen die mei
nige zu sagen ich kann mich mit Ihnen nicht wegen jeder
Einzelheit auseinandersetzen

Hierauf wird die Diskussion geschlossen In persön
licher Bemerkung erklärt Abgeordneter Frohme Social
demokrat es für unerhört daß er nicht zum Wort gekom
men sei obwohl er sich rechtzeitig dazu gemeldet habe
Präsident v Levetzow ruft den Redner wegen des Aus
drucks unerhört zur Ordnung und bemerkt daß derselbe
das Wort erhalten hätte wenn er sich rechtzeitig gemeldet
hätte Abgeordneter St oll Socialdemokrat erklärt daß
er trotzdem er zuerst das Wort verlangt hätte dasselbe
dennoch nicht erhalten hätte Präsident v Levetzow ruft
auch diesen Redner zur Ordnung weil er an der Redlich
keit des Präsidenten und an der Richtigkeit einer von dem
letzteren in amtlicher Form gemachten Bemerkung gezweifelt

habe Beifall
Bei der namentlichen Abstimmung werden 83

Stimmen für 169 Stimmen gegen die Bewilligung der
Position abgegeben ein Abgeordneter enthielt sich der Ab
stimmung Außer den beiden konservativen Fraktionen
stimmten für den Volkswirthschastsrath 26 Centrumsmit
glieder und die Welsen ferner von den Rationalliberalen
Falk und Leuschner Sachsen der von den Elsäfsern allein
anwesende Grad und der Abgeordnere v Bühler

Es wird die weitere Berathung des Etats auf Frei
tag 12 Uhr vertagt

Halle 2 Dezember
Im Liberalen Wahlverein wurde gestern

zunächst das Wahlresultat in unserem Kreise einer Bespre
chung unterzogen und die Hoffnung ausgesprochen mit un
serm Abgeordneten in enger Fühlung bleiben zu können
Herr Dr Alexander Meyer beabsichtigt in Zukunft
häufig unter seinen Wählern zu erscheinen Vielleicht wiro
auch an die Einberufung eines Proviuzialtages gedacht wer
den können Ein allgemeiner Parteitag der Libe
ralen Bereinigung soll über 14 Tage in Berlin ab
gehalten werden Sodann beschäftigte man sich mir den
Reichstagsverhandlungen und konstatme als ein freudiges
Ereigniß die Annäherung der einzelnen liberalen Gruppen
aneinander so daß der Reaktion mit mehr Erfolg Trotz ge
boten werden könne Auch der Gedanke der bereits im
Frühjahr in einer von einer Kommission sormulirteu neuen
Fassung der Statuten Ausdruck gefunden hatte dann aber
liegen geblieben war eine Reorganisation und Erweiterung
des Vereins auf den Saalkreis vorzunehmen fand Anregung
und soll in der im Januar stattfindenden Generalversamm
lung weiter verfolgt weroen

Morgen Sonnabend 11 1 tritt die erste Ab
theilung zur Stichwahl zwischen den Herren Justizrath
Herzfeld und Pros Dr Fritsch zusammen

Wie wir hören ist gegen die Regelung der hölli
schen Sonntagsfrage in dem angebahnten Sinne eine
Gegenpetition aus kommerziellen Kreisen in ö Leben gerufen
worden

Der neue Güterschuppen unseres Bahnhofs ist
so weit vollendet daß die Abnahme in diesen Tagen erfolgen
konnte Die Pflasterung soll erst im Frühjahre vorgenom
men werden

Der hiesige Zweigverein für Rübenzucker Industrie
hielt gestern Vormittag 11 Uhr im Hotel Zur Stadt Ham
burg eine Versammlung ab die von Zuckerfabrikanten
Fabrikdirektoren und sonstigen Industriellen zahlreich besucht

war In der geschlossenen Sitzung welche nur für ordent
liche Mitglieder bestimmt war legte Herr Nagel Trotha
als Vereinskassirer pro 1880/81 Rechnung Im verflossenen
Jahr wurde ein Bestand von 1995 Mk aus dem Vorjahre
übernommen zur Zeit ist indeß ein Defizit von 354,98 Mk
entstanden weil eine Heranziehung der Garantiesondzeichner
zur Deckung des Defizits der hiesigen Gewerbe und Industrie

Ausstellung stattfinden mußte Der Verein hatte 3000 Mk
gezeichnet und hat auch gleich den übrigen Zeichnern 40 /g
eines Antheils zahlen müssen Dein Defizit stehen allerdings
noch einzelne Beitragsleistungen der Zuckerfabriken an den
Verein entgegen so daß nach Eingang derselben nur ein
Defizit von ca 200 Mk bestände Es wurde beschlossen
das Defizit durch besonders normirte Beiträge der zum Verein

gehörenden Zuckerfabriken zu tilgen und ferner genehmigt
vor der Hand eine weitere Unterstützung für das Patent
schriften Lesezimmer nicht zu bewilligen da der Verein den
selben mehr oder weniger fern stehe und es mehr Sache des
Jngenieurvereins sei hierfür einzutreten Da die gelegte
Rechnung vorher geprüft und für richtig befunden worden
war so wurde dem Kassirer die beantragte Decharge ertheilt

Ueber die Frage Was hat man von dem in jüngster
Zeit empfohlenen Bürstenbinder schen Nematoden Dünger der
auch den rübenmüden Boden wieder beleben soll zu erwar
ten reserirte Herr Nagel Trotha und führte aus daß
der Direktor des hiesigen landwirthschaftlichen Instituts Herr
Professor Dr Kühn Versuche mit diesem Dünger angestellt
habe die ein günstiges Resultat ergeben haben Es sei daher
wünschenswerth mindestens einmal den Versuch zu machen
möglich daß sich derselbe dann auch anderweit bewährt und
eine fernere Anwendung desselben empfehlenswerth erscheint

Der weitere Punkt der Tagesordnung lautet Ist Fer
dinand Knauer s Lehrsatz anfechtbar Der Referent Herr
Ferdinand Knauer Schwoitfch motivirte seinen bereits in den

sechsziger Jahren aufgestellten allerdings nur auf Zuckerrüben
sich beziehenden Lehrsatz welcher dahin geht Die Menge mit
der Güte multiplieirt bestimmt den Werth der Kulturpflanzen
Redner versucht durch Zahlen nachzuweisen daß diese seine
Ansicht richtig ist und als Norm bei zu machenden Versuchen
angesehen werden kann Die Diskussion führte zu keinem
definitiven Entscheid

Der nächste Punkt war Haben sich die in der letzten
Sitzung am 13 Oktober d I ausgesprochenen Aussichten
über die diesjährige Zuckerrübenernte in Qualität und Quan
tität bis jetzt bestätigt und haben die kalten Tage bei 6 Grad
unter Null den Zuckerrüben viel geschadet und die schon
geringe Saftausbeute noch mehr vermindert Die Erfah
rungen hierin sind verschieden Die Zuckerfabrik Volkstedt
z B konstatirt in den vom Froste betroffenen Zuckerrüben
eine Säfteveränderung und somit eine Verminderung des
Zuckergehaltes Die Zuckerfabrik Körbisdorf hat auch Rüben
die dem Froste ausgesetzt waren verarbeiten lassen kann
aber einen nennenswerthen Verlust nicht bezeichnen Punkt 5
heißt Sind Abschlüsse von Zuckerrüben nach Qualität be
kannt wonach man Zuckerrüben die unter 10 /g polarisiren
zurückweisen kann Es können dergleichen Fälle nicht genannt
werden jedoch wird von einer Seite betont daß durch
Zahlung einer Prämie von 5 /g für Zuckerrüben die 1
und 2 /g höhere Polarisation ergeben die Rübenbauer zur
besseren Pflege der Rüben angespornt seien Herr Ferdinand
Knauer sieht das einzige Mittel zur Hebung und besseren
Pflege der Kaufrüben in dem gemeinsamen Handeln der
Zuckerfabrikaten d h es muß nur nach Polarisation gekauft
werden Im gleichen Sinne haben im vorigen Jahre die
Zuckerfabriken in Anhalt gehandelt und haben außer günstigen
Preisen auch bessern Zuckergehalt der gekauften Rüben gehabt

Punkt 6 In wie weit werden die bei unserer Industrie
vorkommenden geschäftlichen Schriftstücke als Rübenkontrakte

Zuckerverkäufe zc von dem neuen Reichsstempelgesetz vom
1 Juli d I betroffen wurde vom Herrn Handelskammer
Sekretär Rütschl behandelt Der weitere Punkt betraf

Wie kann man sich bei Verkäufen von Rohzucker
per Kasse gegen Verluste schützen Im Allgemeinen
beklagte man daß die Käufer der Zucker in der Regel erst
10 Tage nach Abschluß des Geschäfts zahlten Man könne
dies ein Kassageschäft nicht nennen und müsse gegen diese
Usanee Front machen Es sei nichts Außergewöhnliches
daß sich der Zucker bereits ehe er bezahlt ist in zweiter
und dritter Hand befindet Verluste durch Falliments seien
auch nicht ausgeschlossen wie der ausgebrochene Konkurs
eines Magdeburger Handlungshauses aufs Neue beweise
Herr Oberamtmann Spielberg Volkstedt stellt einen Antrag
etwa dahin gehend Kasse für gelieferten Zucker hat sofort
bei Empfang des Attestes und des Eonnaissements resp des
abgestempelten Frachtbriefes durch Käufer oder hierfür be
stimmtes Bankhaus zu erfolgen Dieser Antrag wurde zur
Beschlußfassung auf die Tagesordnung der nächsten Versamm

lung gesetzt Punkt 8 Sind im Verein Fälle vorge
kommen wo Exporteure den nicht geschwefelten Rohzucker
dem geschwefelten vorgezogen haben Im Verein selbst
sind keine dergl Fälle bekannt geworden es hat aber der
Verein rheinischer Rasfinateure sich ablehnend gegen das
Schwefelverfahren ausgesprochen d h sie kaufen einfach
keinen geschwefelten Zucker Der letzte Punkt Ist die
von A L G Dehne konstruirte Schlammpumpe mit Selbst
regulirung zur Beschickung der Schlammpressen in Fabriken
des Vereins eingeführt und wie bewährt sich diese wird
von Herrn Direktor Krüger in Körbisdorf in einer für die
Pumpe vortheilhaften Weise beleuchtet Herr Ingenieur
Kroog hier macht die Anwesenden auf eine von ihm kon
struirte ähnliche Schlammpumpe aufmerksam die weniger
Raum als die Dehne sche einnehme Auch diejenigen der
Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik werden warm empfohlen

Der Versammlung schloß sich ein in demselben Lokale
stattfindendes gemeinsames Essen an

Der hiesige Vogelschutzverein hielt gestern in
Kohl s Restaurant seine Generalversammlung ab Der Vor
sitzende Herr Lehrer Tittel erstattete den Jahresbericht
Der Verein zählt 68 ordentliche und 3 außerordentliche Mit
glieder Die Versorgung der Vögel wurde im vorigen Winter
an 31 Futterplätzen bewirkt Als Futter kamen zur Ver
wendung Weißhirse Rübsen Mohn Glanz Ameisenpuppen
und für beerenfressende Vögel auch die Frucht der Eberesche
Für die Meisen wurden außerdem an verschiedenen Futter
stellen Talgabschnitte aufgehängt welche denn auch willige
Abnehmer fanden Kostgänger waren in erster Linie die
Spatzen dann Meisen in 4 Species vertreten Buch und
andere Finken Haubenlerchen Goldammern Hänflinge
Stieglitze Drosseln und einzelne Rothkehlchen Hin und
wieder ließ sich auch der nordische Bergfink sehen Seitens
der Vogelsteller erfuhren die dagebliebenen Singvögel keine
Beunruhigung wohl aber durch die Raubvögel Neue Nist
kästen wurden 170 aufgehängt und vertheilen sich auf die
Peißnitz den Garten des Herrn Prof Gräfe den Stadt
gottesacker Promenaden zc Der Bestand von früher
beziffert sich auf 290 welcher durch Neubeschaffung auf 460
erhöht worden ist Herr Kaufmann Schäfer hat die Güte
gehabt die Reinigung derselben durch verschiebbare Boden
ermöglicht, unter seiner Aufsicht vornehmen zu lassen An
sprüche aus ausgesetzte Prämien für erstattete Anzeigen von
Nestfrevel zc wurden nur in einem Falle erhoben und der
dafür festgesetzte Betrag ausgezahlt Die Bemühungen des
Vereins sind von namhaftem Erfolge gekrönt gewesen
Amseln und Staare sind bei uns mehr denn je heimisch
geworden Die Benutzung der Nistkästen weist einen hohen
Prozentsatz auf Als Hauptfeinde der Vogelwelt erwiesen
sich wiederum die vielfach umherstreifenden Katzen man meinte
in Erwägung ziehen zu müssen ob man nicht an maß
gebender Stelle vorstellig würde die Katzen ebenso wie die
Hunde mit einer Steuer zu belegen Schließlich sprach
der Herr Vorsitzende allen denen welche bei der Durchfüh
rung der Vereinszwecke bethätigende Hand mit angelegt haben
sowie den Redaktionen der Zeitungen für ihre Unterstützung
der Vereinssache den herzlichsten Dank aus

Hierauf erstattete Herr Schäfer Bericht über den
Befund der Nistkästen bei der von ihm geleiteten Revision

Die Nistkästen waren fast alle besetzt jedoch fanden sich in
den Staarkästen vielfach Sperlingsnester vor Nur die auf
dem alten Stadtgottesacker ausgehängten Nistgelegenheiten
waren schlecht besetzt Referent glaubt den Grund dafür in
dem lebhaften durch die Ausstellung bedingten Verkehr
owie dem Bau des Wasserthurmes suchen zu müssen Als

Kuriosität zeigte Herr Schäfer ein auf dem Stadtgottesacker
gefundenes Rothschwänzchennest welches als obere Decke eine
fest krustierte dem Schwalbennestmaterial ähnliche Masse
zeigte Auf derselben lag das Skelett des auf dem Neste
verendeten Vogels

Auch Herr Schäfer verspricht sich von einer einzuführen
den Katzensteuer eine wesentliche Vermehrung der so nützlichen

gefiederten Sänger
Hierauf nahm Herr Tittel abermals das Wort und

beantwortete die von ihm aufgeworfene Frage Hat denn
unser Verein einen greifbaren und reellen Nutzen durch
eine von ihm selbst im Laufe des Sommers angestellte
Beobachtung Am Ende des Frühjahres beobachtete derselbe
auf seinen Apfelbäumen eine erhebliche Anzahl von Raupen
welche durch ihr massenhaftes Auftreten eine Obsternte über
haupt fraglich machen konnten Da kam Mitte Juni ein
Meisenpaar mit seinen Jungen in den Garten und fing an
unter dem Geziefer aufzuräumen In wenigen Tagen waren
die Bäume gesäubert und nachdem auch die Sträucher
Stachel und Johannisbeeren zc einer gründlichen Okular
inspektion und Revision unterworfen worden waren konnten
sich die kleinen Baumpolizeibeamten im Bewußtsein ihre
Pflicht gethan und sämmtliches unnütze Gethier verspeist zu
haben wieder entfernen um in einem andern Garten ihre
nutzbringende Thätigkeit von neuem zu beginnen

Herr Holzhändler Schumann erstattete Bericht über
die Vereinskasse Die Gesammteinnahme betrug 332 34
Für Futter Porto Fracht Nistkästen Arbeitslöhne und
dergl wurden gezahlt 223 14 H, bleibt demnach ein
Bestand von 109 20 H, von welcher Summe 100
in der Halleschen Vorschußbank deponiert worden sind

Herr Hase gab darauf eine Uebersicht der im vorigen
Jahre beschafften und verbrauchten Futtermenge In Summa
wurden gekauft und verbraucht 420 O Sämerei allerlei Art
und außerdem 6 A Rindstalg Meifenfutter

Hierauf wurde die Wiederwahl des Vorstandes durch
Akklamation vollzogen Herr Tittel erster Vorsitzender Herr
Zabel zweiter Vorsitzender Herr Koven erster Schriftführer
Herr Schlobach zweiter Schriftführer Herr Schumann
Kassirer Als Oberkontroleur der Futterstellen wählte man
Herrn Hase Als Mitglieder der Kontroll Kommission wur
den gewählt die Herren Schober Spindler Zabel
Meier Schumann Kohl Müller Hase Schwan
Schäfer welche sämmtlich ihre Zusage ertheilten Hierauf
wurde auf Antrag der zur Prüfung der Kasse gewählten drei
Herren Schäfer Rosch und Meier von der Generalver
sammlung die Decharge der Rechnung ertheilt

An denselben Stellen an welchen im vorigen Jahre
Futter gestreut wurde wird auch in diesem Jahre die Fut
teraustheilung bewirkt werden mit Ausnahme der Amtsziegelei
Steinmühle Dafür wird eine neue Futterstelle in dem

Garten des Herrn Kommerzienrathes Riebeck Merfeburger
Chaussee eingerichtet werden

Von Herrn Dir Kr am er geht uns unter Be
zugnahme auf unser Referat über die Generalversammlung
des Spar und Borschußvereins nachstehende Be
richtigung zu

Ich habe wörtlich gesagt Der Termin welcher sich
bis Ende Oktober auf den einzelnen Conten ergiebt erreicht
nahezu den des vorigen Jahres und wenn wir hoffen
dürfen daß der im zweiten Semester gegen das Vorjahr
durchschnittlich um ca 1/2 /o höhere Bankdiscont auf das
Zinsenconto noch günstig einwirken wird so läßt sich wohl
ein ebenso erfreuliches Reinerträgniß wie im vorigen Jahre
erwarten Nicht aber trotz des kürzlich er
höhten Bankdisconto c Ich habe serner gesagt wir
mußten daher öfter große Posten Geld in Prima Berliner
Börsen wechseln anlegen um uns vor Zinsverlust zu
schützen Nicht aber Börsenpapiere um uns
vor Verlust zu schützen Unter Börsenpapieren versteht man
in der Regel Effekten in denen wir keine großen Kapitalien
anlegen Bon einer Ab oder Zunahme von Mitgliedern
habe ich kein Wort erwähnt

Gestern ist die bisherige Personenhaltestelle Am

mendorf für den Güter Verkehr zunächst jedoch nur
für den Verkehr von Frachtgut in Wagenladungen eröffnet
worden

Mehl Börsenverein zu Halle a S
1 Dezember 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 35,00 bis 35,50

do
Roggenmehl

do
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

0

0

0,1

34,00
28,50,
27 50,
17,00,
12,75,
11 50,
10,50,
36,00

34,50
29,00
28 00
17,50
13,25
12,00
11,00
37,00

Provinz nnd Nachbarstaaten
Leipzig 30 November Am heutigen Abend kam

die Rathsvorlage betreffend den Abbruch der Kunstge
werbe Ausstellungshalle auf dem Königsplatz und
Erbauung einer neuen Halle vor dem Frankfurter Thore
zur Berathung im Kollegium der Stadtverordneten In
beiden Körperschaften wurde die Nothwendigkeit eines Ab
bruches der Halle anerkannt jedoch theilten sich die Ansichten
darüber ob die alte Halle ganz oder unter Benutzung ein
zelner werthvoller Theile dislocirt oder ob ein völlig neuer
und monumentaler Bau aufgeführt werden solle Man be
schloß nach längerer Debatte die Borlage an den Rath zu
rückzugeben und einen Kostenanschlag hinsichtlich der Dis
lokation der alten Halle zu erbitten

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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urtl nim Zwangsbollstreekungs Verfahren
Sonnabend den 3 Dezember 1881

Nachmittags 4 Uhr
versteigere ich in meinem Geschiiftslokal
Augustastratze 3

3 goldene Herren Uhrletten 3 Stück
Armbänder 1 goldene Damenhals
kette 1 Granat Broche mit Ohr
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Gerichts Vollzieher
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Speck Verkaus
Freitag und Sonnabend dieser Woche
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Maschin enstrickerei

Seit einem Bierteljahrhuudert
bei Gicht und Rheumatismus

tausendfach bewährt können die I irit schen Waldwoil Produkte
Unterkleider Watte Oel Extrakt Seife allen an obigen Uebeln
Leidenden nicht genug empfohlen werde

Alleinverkauf für den Saalkreis bei Herrn

F Narkt 13

Möbel Verkauf
Sophas von 12 an
Bettstellen mit Matratzen von 10 H an
Schränke Tische Stühle billigst

2Z
Ein ausrangirtes noch sehr brauchbares

Xutselipkerä
verkäu flich Rittergut Reidebnrg

Ein großes Fischbassiu von Zink 2 40 lg
1,25 brt fast neu für den halben Preis
zu erkaufen kl Sandberg 15

MM
kauft zum höchsten Preise

Zu kaufen gesucht ein leichler einspänn
noch im guten Zustande befindlicher offener

Zagdwageu
auf Federn gehend Offerten unter Z N
8385 an Herrn I Barck Co hier

Ein jüngerer Llimmis
Materialist wird auf einige Wochen zur
Aushülfe gesucht Offert u B 5 post
la gerud Halle a/S Postamt I

Eine einfache aber gediegene Wirtschaf
terin für bürgerlichen Haushalt sofort ge
sucht Doro theenftratze 3 I

M88lir K UM
muß in der I Abtheilung am Z Dezbr czr
als Stadtverordneter gewählt werden

X

Verschiedene Kapitale
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auek ineliru euiMr
auf gute Landhypotheken 1 Stelle sind aus
zuseihen jetzt und auch später durch

11 im in Halle a S
Blücherstratze 8

Nedivie ukleinere Capitale
auf Hausgrundstücke sind auszuleihen durch

i II in Halle a S
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Protestanten Verein
Montag den 5 Deebr Abends 8 Uhr im goldenen Ring

Tagesordnung
1 Vortraz des Stadtrath Hildenhagen über Der Werth der Dinge im Lichte der

Arbeit und Industrie ein Blick aus dem materiellen Leben in die geistige sittlich
religiöse Welt

2 Besprechung über die diesjährige Weihnachtsbescheerung
3 Geschäftliches

Die Mitglieder werden um zahlreiche Betheiligung ersucht deren Gäste haben Zutritt
Ter Vorstanö des halleschen Protestanten Vereins
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

zu 4 /s /o und 5 /o hat zu vergeben
1 1 n u in Halle a S

Blücherstratze 8

Stadt Theater
Sonnabend den 3 Dezember 1881

19 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 2 Male

Schauspiel in 5 Akten von Paul Lindau
Sonntag

Fto/il
Große Posse mit Gesang in 4 Abtheilungen

von Gustav Räder

Sonnabend den 3 d Vereinsabend im
Kühlenbrunnen/ Der Vorstand

Hatte sche Liedertafel
gestiftet 1834

Sonnabend 8 Uhr
SchüizenlMns

Anmeld neuer 2 titgl bei Dirigent Herrn
A Schmidt Niemeherstraße 4 p Herrn
Alexander Blan Leipzigerstraße 102

Halle scher Böttchergesellen Verein
Sonnabend den 3 d Mts Wahl eines

Schriftführers Besprechung des Reiftanzes
Der Vorstand

Heute Sonnabend den 3 d Mts
LvdlavMstvst

Früh 9 Uhr Wellfleisch
Rathhausgasse Nr 10

H

Für den Jnseratentheil v ramVS Äich
M UhlsAisun in Hall

Hierzu eine Beilage
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